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G roße Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus – deshalb 

umfasst dieser Gemeindebrief auch 
sage und schreibe 28 Seiten! Das 
hatten wir noch nie (normal sind 20, 
manchmal 24 Seiten) und das be-
deutet: Wir haben viel Wichtiges 
und Aktuelles zu berichten, das kei-
nen Aufschub auf die nächste Aus-
gabe duldet. 
 
Im Januar fand unter großer Beteili-
gung von engagierten Mitarbeiten-
den die Perspektiventwicklung statt, 
von der wir ausführlich berichten. An 
Palmsonntag wird das neue Presby-
terium eingesegnet und die Aus-
scheidenden verabschiedet (Seite 7) 
und auf der nächsten Seite informie-
ren wir Sie über die diesjährige 
Konfirmation, die aufgrund der gro-
ßen Gruppe in zwei Gottesdiensten 
in Bierde und Lahde stattfindet. 
Über den neuesten Stand des Base-
ball-Camps, das so langsam in die 
heiße Phase geht, berichtet Matthias 
Garrelts.  
 
Auch in allen anderen Rubriken gibt 
es wieder viel Interessantes. Wir 
sind diesmal zu Besuch bei der  
Tagespflege im Haus Bethesda und 
bei „Und was machst du so?“ stellt 
sich Theresa Hofmeier unseren Fra-
gen. Über die anstehende Sanierung 
der Orgel in der Lahder Kirche in-
formiert uns Roland Geist, und wir 
verabschieden uns von Florian Hoff-
mann, der aufgrund seines Theolo-
giestudiums das Amt des Prädikan-
ten nicht mehr ausüben kann. Aber 
das ist noch längst nicht alles.  
 

Nach der letzten Redaktionssitzung - 
der Gemeindebrief war eigentlich 
schon fertig - mussten wir alles noch 
einmal umwerfen. Auf Seite drei 
erhalten Sie Informationen zu den 
(ersten) Auswirkungen des Corona-
Virus auf unser Gemeindeleben. 
 
Nehmen Sie sich ein bisschen (mehr) 
Zeit und Sie werden sehen, unsere 
Gemeinde ist lebendig, bietet für 
jeden etwas und möchte Sie an al-
lem teilnehmen lassen. Herzlich will-
kommen! 
 

Heide Kohns 

Liebe Leserin, lieber Leser 
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15. Jahrgang, Nr. 79 
 

Für die Richtigkeit aller Angaben sind die jeweiligen 
Autoren und Kreise verantwortlich. 

In eigener Sache:  
Beiträge und Termine, die im Gemeindebrief 
veröffentlicht werden sollen, müssen für die Aus-
gabe Juni/Juli 2020 bis zum 6. April 2020 beim 
Redaktionsteam angemeldet werden und sind bis 
zum 5. Mai 2020 abzugeben.  
Bitte Artikel nur als Word- oder Open Office-
Datei senden, nicht als E-Mail-Text oder PDF-
Datei. Fotos bitte nicht in Dokumente einbinden.  
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C orona heißt: solidarisch ausei-
nanderrücken - so postet es in 

diesen Tagen der Kirchentag bei 
Instagram. Aktuell haben wir viele 
Änderungen und Ausfälle im Ange-
bot der Kirchengemeinde. Wir be-
danken uns bei allen, die das mittra-
gen, respektieren und sich rücksichts-
voll verhalten. Wir hoffen, dass wir 
so die Krankenhäuser und Arztpra-
xen entlasten und diejenigen schüt-
zen, für die eine Infektion lebensge-
fährlich sein kann.  
 
Manche von uns haben jetzt plötzlich 
mehr Zeit. Wir haben Passionszeit, 
denken an Jesu Leiden mit der Welt. 
Er trug die Dornenkrone (lat.: Coro-
nam) und war doch geborgen in 
Gottes Hand. Wir laden Sie herzlich 
ein, die gewonnene Zeit zu nutzen, 
zum Bibellesen, Beten, zur Begeg-
nung mit Gott.  
 
 
 

 

 
 
Die Online-Passionsandachten auf 
unsere Homepage können dabei 
hilfreich sein. 
 
Die Corona-Krise hat sich erst nach 
dem Redaktionsschluss zugespitzt. 
Daher sind manche Angaben in die-
ser Ausgabe des Gemeindebriefes 
nicht mehr aktuell. Bitte informieren 
Sie sich zeitnah auf unserer Home-
page (www.kirchengemeinde-
lahde.de). Dort halten wir Sie immer 
auf dem Laufenden. 
 

Matthias Rohlfing 

Auswirkung des Corona-Virus auf unsere Gemeinde 
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 Ergebnisse der Perspektiventwicklung 

A uf dem Weg in die Zukunft - 
um sie zu gestalten! 

 
Geht es Ihnen auch oft so beim Blick 
in unsere Gesellschaft, dass zu den 
herausfordernden Themen konkrete 
Handlungsplanungen und eine Per-
spektive für unsere Zukunft fehlen? 
 
Ich freue mich, Mitglied einer Kir-
chengemeinde zu sein, in der Men-
schen Zukunft aktiv gestalten! 
 
An zwei Tagen im Januar trafen sich 
Mitarbeiter unserer Gemeinde in 
Obernkirchen, um an einer Perspek-
tiventwicklung teilzunehmen. Mode-
riert wurde diese von Kuno Klinken-
borg vom Institut für Gemeindeent-
wicklung und missionarische Dienste 
unserer Landeskirche. Hier entstan-
den unterschiedlichste Ideen zu The-
men der Zukunft.  
 
In einem waren sich alle einig: Es 
geht darum, die Pfarrbezirke Lahde 
und Bierde näher zusammenzubrin-

gen. Wir möchten die vorhandenen 
Ressourcen gemeinsam nutzen und 
die Einheit unserer Gemeinde beto-
nen. Und so heißt unser neuer Leit-
spruch: 
 

„Gemeinsam, erleben, entdecken: 
Wir sind Eins!“  

 
Dazu haben wir uns einen Bibelvers 
ausgesucht: „Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum.“ (Psalm 32, 9) 
 
Daraus haben wir dann drei Leitsät-
ze für die Zukunft entwickelt: 
 
1. In unseren Gottesdiensten erleben 
wir uns als Gemeinde, indem wir 
Gott und einander begegnen - 
Menschen aus allen Generationen, 
Dörfern, Institutionen und Gruppen. 
 
 
2. Wir haben ein gemeinsames Zu-
hause - auch an verschiedenen Or-
ten. 
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3. Bei uns werden Menschen, egal 
ob sie dazugehören oder nicht, per-
sönlich wahrgenommen und wertge-
schätzt. 
 
Aus der Vielfalt von Ideen sind dann 
fünf Projektgruppen entstanden. 
Hier möchten sich Mitarbeiter unse-
rer Gemeinde in diesem Jahr mit 
folgenden Themen auseinanderset-
zen: 
 
1. Wir fördern persönliche Kontakte.  
 
2. In einer Stellenbörse werden Auf-
gaben auf Mitarbeiter verteilt. 
 
3. Wir feiern „Wir sind eins“ - Got-
tesdienste. 
 
4. Alle Mitarbeiter machen sich mit 
den Räumlichkeiten in beiden Ge-
meindehäusern und Kirchen vertraut 
und finden sich dort zurecht. 
 
5. Wir entwickeln einen neuen  
Gemeindenamen für die ganze  
 

Gemeinde anstatt „Kirchengemeinde 
Lahde“. 
 
Auch in diesen Arbeitskreisen wollen 
wir uns immer wieder fragen, wie 
Gott sich unsere Zukunft vorstellt. 
Lassen auch Sie sich einladen, an der 
Zukunft unserer Gemeinde mitzuwir-
ken!  
 

Gisbert Plitt 
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 Verabschiedung Prädikant Florian Hoffmann  

U ngefähr vier Gottesdienste im 
Jahr hat in der Vergangenheit 

Florian Hoffmann in unserer Ge-
meinde gehalten. Als ausgebildeter 
Prädikant hat er nicht nur uns Pfar-
rer unterstützt und manchen Urlaub 
ermöglicht, er hat auch unser Got-
tesdienstangebot mit seinem eige-
nen Stil und seinen Gedanken berei-
chert. Vielen Dank dafür! 
 
Beim Mitarbeiterempfang Anfang 
des Jahres haben wir ihn nach fünf 
Jahren aus dem Prädikantendienst 
verabschiedet. Schade, dass diese 

Zeit jetzt zu Ende ist, aber gut, dass 
er sich nun ganz auf sein theologi-
sches Examen konzentrieren kann 
und dann bald zum Pfarrer ordiniert 
wird. 
 
Wir freuen uns, dass unsere Landes-
kirche eine gute Ausbildung für Prä-
dikanten anbietet. Wer mehr über 
das Amt eines Prädikanten/einer 
Prädikantin in Erfahrung bringen 
möchte, kann sich an Martina Pohl-
meier oder die Pfarrer wenden. 
 

Matthias Rohlfing 

A m 5. April werden in einem 
Gottesdienst um 11 Uhr in der 

Lahder Kirche unsere Presbyterinnen 
und Presbyter für vier Jahre beru-
fen. Die drei Neupresbyter, Lennart 
Schultz, Jana Stranzenbach und Bir-
git Kurre, wurden im letzten Ge-
meindebrief vorgestellt. Sie füllen 
die Lücke der ausscheidenden Pres-
byter. 

Nach 36 Jahren 
verabschieden 
wir Wilfried 
Schwier aus 
dem Presbyteri-
um. Als Kirch-
meister in Bier-
de hat er sich 
um unsere Ge-
bäude und die  

Veränderungen im Presbyterium 



7 

 Veränderungen im Presbyterium 

Finanzen sehr verdient gemacht. Er 
wird im Finanz-, Bau- und Kinder-
gartenausschuss weiterhin unterstüt-
zend mitarbeiten.  

 
Ruth Hofmeier 
wurde vor neun 
Jahren in das 
Presbyterium be-
rufen. Sie hat 
sich zunächst um 
die Jugendarbeit 
und diakonische 
Aufgaben ge-
kümmert. In den 

letzten Jahren hat sie daran gear-
beitet, dass wir eine gastfreundliche 
Gemeinde sind. 

Heide Kohns ver-
lässt das Presby-
terium nach acht 
Jahren und hatte 
vor allem die 
Seniorenarbeit, 
Kirchenmusik und 
die Gottesdiens-
te im Blick.  
 

 
Wir danken allen dreien dafür, dass 
sie viel Zeit investiert haben in zahl-
reichen Sitzungen und darüber hin-
aus und dass sie geplant, entschie-
den und Verantwortung übernom-
men haben für unsere Gemeinde.  
 

Matthias Rohlfing 

Das Presbyterium in neuer Besetzung: 

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Matthias Rohlfing (Pfr.), Volkmar Scharf, Barbara 
Keller, Lennart Schultz, Martina Pohlmeier, Gisbert Plitt, Jörg Schreiber. 
 
Hintere Reihe (v.l.n.r.): Christoph Rodenbeck, Yvonne Bartholome, Jana 
Stranzenbach, Sarah Schmidt, Hans-Hermann Hölscher (Pfr.), Birgit Kurre, 
Melani Brüggmann. 
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 Konfirmation 2020 

Am 26. April 2020 werden im Mar-
tin-Luther-Haus in Bierde konfirmiert: 
 

Selina Eder, Im Forsten 23 
 

Pia Everding, Raderhorster Ring 22a 
 

Hergen Feegel, Stehbrink 34 
 

Jonas Fuhrmann, Büntering 17 
 

Marlin Köhn, Zum Heidloh 5 
 

Jil Köhn, Timpen Feld 19 
 

Leon Krebs, Rosenhäger Straße 4 
 

Saskia Müller, Piwitskuhle 4 
 

Sarah Müller, Piwitskuhle 4 
 

Lena Reinking, Brüderecke 4 
 

Ronja Rogel, Dreihausen 5 
 
Dominic Völtzke, Kleibergstraße 2a  
 
 
 

Am 3. Mai 2020 werden in der  
Kirche Lahde konfirmiert: 
 

Jori Bruns, Kraftwerksiedlung 22 
 

Wibke Dammeier, Bierderloh 30 
 

Finja Hahn, Hegenbreede 10 
 

Liv Kaufhold, Gorsper Straße 14 
 

Tom Kelle, Neuer Graben 5a 
 

Victoria Klatt, Im Forsten 34 
 

Kathy Knaub, Ährenweg 13 
 

Fiona Köhn, Bückeburger Straße 36c 
 

Niklas Köhn, Bückeburger Straße 36c 
 

Pia Kolle, Nienburger Straße 21 
 

Kevin Könemann, Jahnstraße 3 
 

Luca Stranzenbach, Zur Klanhorst 42 
 

Laura Vogelsang, Timpen Siedlung 4 
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 Baseballcamp - eine kleine Regelkunde 

D ie erste Regel beim Baseball 
lautet: Spaß haben! Womöglich 

gilt das nicht für jedes professionelle 
Baseball-Liga-Spiel, aber auf jeden 
Fall für uns beim Baseballcamp.  
 
Darüber hinaus funktioniert Baseball 
ähnlich wie Brennball. Wer Brenn-
ball kennt, kennt zumindest schon 
das Grundprinzip vom Baseball.  
 

Baseball heißt Baseball, weil es 
„Bases“ gibt (erste Base, zweite 
Base, dritte Base und „Homebase“). 
Wie beim Brennball gibt es eine 
angreifende Mannschaft (Offensive) 
und eine verteidigende Mannschaft 
(Defensive) zu je 9 Spielern, die 
während des Spiels wechseln. Die 

Defensive (ausgestattet mit Base-
ballhandschuhen) verteilt sich nahe 
der Bases sowie auf dem 
„Outfield“ (Außenfeld) und stellt den 
„Pitcher“ (Werfer), die Spieler der 
Offensive versuchen jeweils von der 
Homebase aus den Ball des Pitchers 
ins Feld zu schlagen. Landet der 
geschlagene Ball im Feld („Infield“ 
oder „Outf ield“) ,  lässt der  
 

„Batter“ (schlagender Spieler) sei-
nen Schläger fallen, wird zum 
„Runner“ (Läufer) und rennt auf di-
rektem Weg los zur ersten Base.  
 
Ziel des Runners ist es, nach und 
nach von der ersten über die zweite 
und dritte Base zur Homebase zu 



10 

 Baseballcamp - eine kleine Regelkunde 

gelangen, um so einen Punkt zu er-
zielen. Bei einem besonders weiten 
Schlag kann der Runner auch alle 
Bases in einer Runde ablaufen. Das 
nennt man dann „Homerun“. Landet 
ein Spieler nach seinem Schlag nur 
auf der ersten Base, hat er mit je-
dem weiteren Schlag seiner Mitspie-
ler die Möglichkeit, eine oder meh-
rere Bases weiterzulaufen. Wichtig 
ist, dass auf jeder Base immer nur 
ein Spieler stehen darf.  
 
Sobald aber der Ball geschlagen ist, 
wird auch die Defensive aktiv und 
hat die Möglichkeit, den Runner auf 
verschiedene Weise ins Aus („Out“) 
zu befördern. Ein mögliches „Out“ ist 
es, wenn der geschlagene Ball von 
einem defensiven Spieler in der Luft 
(ohne vorherigen Bodenkontakt) ge-
fangen wird. Ein weiteres „Out“ ist 
es, wenn es durch geschicktes Zu-
spielen des Balls gelingt, dass ein 
Verteidiger mit dem Ball in der 
Hand die vom Runner angelaufene 
Base zuerst erreicht. Darüber hinaus 
ist es auch möglich, dass ein defensi-
ver Spieler den Runner im Lauf mit 
der Hand berührt, in der er den ge-
schlagenen Ball hält. Auch das ist ein 
„Out“. 
 
Wenn zu Beginn einer Runde bereits 
auf verschiedenen Bases Spieler des 
angreifenden Teams stehen, ist es 
demnach auch möglich, mehrere 
Spieler ins „Out“ zu befördern. 
 
Gewonnen hat am Ende die Mann-
schaft, die die meisten Punkte erzielt 
hat. Wobei das Ziel am Ende natür-

lich viel weniger der Punktesieg ist, 
als die Tatsache, Spaß gehabt zu 
haben. 
 
Soweit eine kleine (unvollständige) 
Einführung in das Baseballspiel. Aus-
führlicher wird es dann beim Base-
ballcamp vom 26.07.-01.08. auf 
dem Sportplatz in Gorspen-Vahlsen.  
 
Die ersten Anmeldungen sind bereits 
da, aber es sind noch ausreichend 
Plätze frei. Anmeldeflyer liegen in 
den Gemeindehäusern aus und fin-
den sich außerdem auf der Home-
page der Kirchengemeinde. 
 
Wer Lust hat, sich im Vorfeld schon 
im Batten, also im Schlagen auszu-
probieren, kann uns mit einem 
Schlagkäfig während der Lahder 
Maile am 16. und 17. Mai auf dem 
Parkplatz des Fitnessstudios „Fit 
Wins“ finden. Hier werden wir auch 
zwei Freiplätze für Teilnehmer des 
Baseballcamps verlosen. 

 
Matthias Garrelts 
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 Zu Besuch bei…  der Tagespflege 

D ie Tagespflege Lahde wurde im 
Juni 2011 eröffnet und ist ein 

teilstationäres Betreuungsangebot 
der Diakonie-Stiftung-Salem für äl-
tere Menschen, die aufgrund einer 
Erkrankung oder Einschränkung Un-
terstützung und pflegerische Betreu-
ung benötigen, aber zu Hause woh-
nen bleiben möchten, für Menschen 
mit wenig sozialen Kontakten und 
zur Entlastung pflegender Angehöri-
ger. 
 
Geöffnet ist die Tagespflege von 
Montag bis Freitag ab 7:30 – 16:30 
Uhr. Die Abrechnung der Besuchsta-
ge erfolgt über die Pflegekasse. 
Eine Beratung hierzu bieten wir ger-
ne an. 
 
Wie sieht ein Tag in der Tagespfle-
ge aus? 
 
Auf Wunsch werden unsere Gäste 
morgens von unserem Fahrdienst 
abgeholt, sofern sie nicht von ihren 
Angehörigen gebracht werden.  
Sobald alle Gäste eingetroffen sind, 
beginnen wir den Tag gegen 9:00 
Uhr mit einem Gebet und gemeinsa-
men Frühstück. Schon während des 
Frühstücks wird sich angeregt unter-
halten. Im Anschluss findet die Be-
schäftigung statt, wobei jedem Gast 
freigestellt ist, ob er hieran teilnimmt 
oder sich lieber zurückziehen möch-
te. Je nach den Interessen der Gäste 
können Angebote wahrgenommen 
werden wie Bewegungsübungen, 
Gedächtnisübungen, Singen, Tanzen, 
Gesellschaftsspiele, Basteln und 
Handarbeiten, Gottesdienste, Spa-
ziergänge, gemeinsam die aktuellen 

Tagesthemen besprechen, Kochen, 
Backen oder einfach Spaß haben 
und Lachen. Um 12:00 Uhr findet 
das gemeinsame Mittagessen statt. 
Danach haben unsere Gäste die 
Möglichkeit, eine Mittagsruhe zu 
halten. Nach einem gemütlichen Kaf-
feetrinken mit täglich frisch geba-
ckenem Kuchen werden unsere Gäs-
te wieder sicher vom Fahrdienst nach 
Hause gebracht. 
 
Jährlich finden gesellige Veranstal-
tungen wie Osterfrühstück, Karne-
valsfeier, Tanz in den Mai, Grill-
nachmittage, Ausflüge, Oktoberfest 
und eine Weihnachtsfeier statt. Zu 
einigen Veranstaltungen werden 
auch die Angehörigen eingeladen. 
 

 
Uns freut es immer sehr, wenn wir 
von unseren Gästen die Rückmel-
dung bekommen, dass es wieder ein 
schöner Tag war und die Zeit wie im 
Fluge vergangen ist. 
 

Maraikel Lemke 
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 Und was machst du so? 

W o arbeitest du in der Ge-
meinde mit? 

 
Ich bin regelmäßig beim Kindergot-
tesdienst dabei. Dazu kommen dann 
noch Projekte, wie beispielsweise 
das Baseballcamp im Sommer. Letz-
tes Jahr war ich aber auch mit auf 
der Kinderfreizeit und habe dort 
gekocht. Das war noch einmal eine 
ganz neue und spannende Heraus-
forderung für mich.  
 
Wie bist du an die Aufgabe gekom-
men? 
 
Das weiß ich gar nicht mehr so ge-
nau. Ich arbeite eigentlich schon seit-
dem ich konfirmiert wurde in der 
Gemeinde mit und bin quasi auch 
mit der Mitarbeit in der Gemeinde 
aufgewachsen.  
 
Und ob ich nicht mit als Köchin auf 
die Kinderfreizeit fahren möchte, hat 
mich Garry gefragt ;-)  
 
Was macht dir daran Freude? 
 
Besonders viel Freude bereitet mir 
die Gemeinschaft. Egal ob mit Kin-
dern oder Jugendlichen, es ist immer 
spannend und macht mir einfach 
Spaß, das, was ich als Kind erleben 
durfte weiterzugeben und auch an-
deren Kindern und Jugendlichen zu 
ermöglichen, Jesus kennenzulernen.  
 
Womit hast du Mühe? 
 
Mühe bereitet es mir manchmal, alle 
Termine unterzubekommen.  

Was machst du beruflich? 
 
Ich bin Sonderpädagogin (oder auch 
Förderschullehrerin) und arbeite (im 
Zuge der Inklusion) an einer Grund-
schule. Während meiner Ausbildung 
zur Erzieherin war mir eigentlich im-
mer klar, dass ich gerne noch studie-
ren wollte. Viele Menschen ermutig-
ten mich dazu, Lehrerin zu werden. 
In einem Praktikum in der Kitala hat-
te ich dann das erste Mal bewusst 
Kontakt zu Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen. So fiel meine Wahl 
dann auf Sonderpädagogik/Förder-
schullehramt in Hannover. 
 
Was gefällt dir daran? 
 
Die Arbeit mit den Kindern macht 
mir viel Spaß. Wenn es nach harter 
Arbeit irgendwann „Klick“ macht und 
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 Theresa Hofmeier 

das Kind selbst merkt, dass es etwas, 
das es vorher nicht konnte doch kann 
und sich freut, das sind die schönsten 
Momente! Außerdem mag ich es 
sehr, dass mein Fokus als Sonderpä-
dagogin eher auf dem einzelnen 
Kind als auf der ganzen Klasse liegt.  
 
Mir ist es wichtig, dass besonders 
die Kinder, die es schwerer haben 
als andere, gesehen und verstanden 
werden und Teil der Gemeinschaft 
sind. Ich versuche die Stärken in je-
dem einzelnen Kind zu sehen und sie 
in diesen zu fördern. Es ist für mich 
ein Privileg, Kinder in ihrer Entwick-
lung begleiten zu dürfen.  
 

Gibt es Dinge, die du von der Ge-
meindearbeit mit in den Beruf neh-
men kannst und umgekehrt? 
 
Die Arbeit mit Kindern findet in der 
Gemeinde und in meinem Beruf statt. 
Ich denke, dass ich sowohl in der 
Mitarbeit als auch in meinem Beruf 
von meinen Erfahrungen in beiden 
Bereichen profitiere. 
 
Dein Rat an alle, die gerne mitar-
beiten möchten: 
 
Einfach machen! Gott zeigt dir schon, 
wo dein Platz ist! 

A m 21. Dezember 2019 starb 
völlig überraschend im Alter 

von 69 Jahren Peter Reich, der sechs 
Jahre lang unseren Gemeindebrief 
mitgestaltete. 
 
Als er 2009 in den Vorruhestand 
ging, übernahm er diese Aufgabe 
von Sebastian Enders, der die Ge-
meinde berufsbedingt verließ. Es 
war totales Neuland für ihn, und er 
widmete sich dieser herausfordern-
den Aufgabe mit viel Engagement 
und Freude. 
 
Sein Glaube und die aktive Zugehö-
rigkeit zum Gemeindeleben waren 
die Grundlagen seiner erfolgreichen 
Arbeit. 
 

 
Als Redaktionsteam erinnern wir uns 
dankbar und gerne an die gute Zu-
sammenarbeit mit Peter, die ge-
prägt war von seiner freundlichen, 
ruhigen und wertschätzenden Art.  
 

Heide Kohns 

Nachruf Peter Reich 
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Datum  MLH Bierde 

05.04.2020 Palmsonntag  

09.04.2020 Gründonnerstag  

10.04.2020 Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst (MR) 

12.04.2020 Ostersonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(MR) 

13.04.2020  Ostermontag 19.00 Uhr Taizégebet  

19.04.2020 Quasimodogeniti  

26.04.2020 
Misericordias  

Domini 
10.00 Uhr Gottesdienst mit  
Konfirmation (MR) 

03.05.2020 Jubilate  

10.05. 2020 Kantate 
10.00 Uhr Gottesdienst  
(MR) 

17.05. 2020 Rogate 
11.00 Uhr Gottesdienst  
(GK) 

21.05. 2020 Christi Himmelfahrt  

24.05. 2020 Exaudi  

31.05. 2020 Pfingstsonntag 
11.00 Uhr Open-Air- 
Gottesdienst (MR) 

Kürzel: Hans-Hermann Hölscher (HH),  
 Matthias Rohlfing (MR),  
 Prädikantin Martina Pohlmeier (MP), 
 Jugendreferent Matthias Garrelts (MG), 
 Gaylord Kurre (GK) 

Gottesdienste April / Mai 2020 

  

Abendmahl Taufe 
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Kirche Lahde Besonderer Ort 

11.00 Uhr Gottesdienst  
mit Einsegnung des  
Presbyteriums (HH, MR) 

 

 
19.30 Uhr Feierabendmahl,  
Gemeindehaus Lahde (HH) 

 
15.00 Uhr Gottesdienst für Trauernde, 
Friedhofskapelle Lahde (HH + Team) 

6.00 Uhr Osternacht (HH) 
9.15 Uhr Auferstehungsandacht 
auf dem Friedhof Lahde (HH) 

  

10.00 Uhr Gottesdienst (MP)  

  

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Konfirmation (MR) 

 

11.00 Uhr Gottesdienst  
für Ausgeschlafene (HH) 

 

  

 

11.00 Uhr Gottesdienst in  
der Bierder Mühle (MR) 
11.00 Uhr Gottesdienst an  
der Lahder Mühle (HH) 

10.00 Gottesdienst mit  
Jubelkonfirmationen (HH) 

 

  

       

Familien-
gottesdienst 

Kinder-
gottesdienst 

  Posaunen-
chor   Chor OZwei     believe_in 

   
 Musikgruppe Kirchenkaffee 

 

Imbiss 
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 Kurz notiert 

Motorradgottesdienst 
 

Am 1. Mai feiern wir um 11 Uhr 
unter freiem Himmel in Raderhorst 
Gottesdienst. Herzliche Einladung!  

Himmelfahrt 
 

Am Himmelfahrtstag (21. Mai) fei-
ern wir in Lahde Gottesdienst unter 
freiem Himmel an der Mühle, ge-
meinsam mit den Bewohnern des 
Hauses Bethesda. Der Gottesdienst 
wird von der Band believe_in musi-
kalisch gestaltet und beginnt um 11 
Uhr, anschließend gibt es Mittages-
sen.  
 
In Bierde beginnt der Gottesdienst 
ebenfalls um 11 Uhr und findet 
dort in der Mühle statt. Der Flöten-
kreis begleitet die Veranstaltung 
musikalisch. 

Taizé-Gottesdienst 
 

Am Ostermontag, 13. April, feiern 
wir um 19 Uhr einen Taizé-Gottes-
dienst im Martin-Luther-Haus. 

Passionsandachten 
 

Corona bringt Unsicherheit, Angst 
und auch Leid über viele Menschen. 
Eine „Corona“ (lat. für Krone) hat 
auch Jesus in seiner Passion getra-
gen. Diese Corona erinnert uns da-
ran, dass wir keine Angst haben 
müssen, sondern so in Gottes Hand 
sind, wie Jesus es war. 
Die Passionsandachten werden in 
diesem Jahr nicht stattfinden. Sie 
sind eingeladen, die gewonnene 
Zeit bewusst zu nutzen, Gottes Nä-
he zu suchen, in der Bibel zu lesen 
und zu beten. Mit Andachten, die 
auf der Homepage der Kirchenge-
meinde seit Montag, den 16. März, 
erschienen sind, möchten wir Sie 
dabei unterstützen. 

Langeoog-Freizeit 
 

Für manche beginnt jetzt schon die 
Urlaubssaison: Vom 30. April bis 
zum 9. Mai findet auf Langeoog 
die Gemeindefreizeit statt. Gute 
Erholung! 

Senioren-Nachmittage 
 

In Gorspen-Vahlsen finden wieder 
Senioren-Nachmittage statt. Beginn 
ist um 14.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst. Es folgt das Kaffeetrinken 
und ab 15.30 Uhr das Programm. 
Gegen 16.30 Uhr ist der Nachmit-
tag beendet. 
 

Termine im 1. Halbjahr: 
 

Montag, 18. Mai 2020: Reisebe-
richt Jerusalem mit Pfr. Rohlfing 
 

Montag, 22. Juni 2020: Sommerlie-
der mit D. Witte 
 

Herzliche Einladung - auch an Män-
ner! 
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 Kurz notiert 

Diakonische Kollektenzwecke 
 

Lahde 
April: Wildwasser 
Mai: Martineum 

Bierde 
April: Förderkreis Jugendarbeit 

Mai: Diakoniekasse 

Jubelkonfirmationen 
 

Gemeindeglieder, die 1970, 1960 
oder 1955 konfirmiert wurden, 
sind herzlich eingeladen, am 24. 
Mai um 10 Uhr ihre Goldene, Dia-
mantene oder Eiserne Konfirmation 
in einem Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Mittagessen zu feiern.  
 
Bitte geben Sie diese Information 
auch an Jubilare weiter, die nicht 
mehr in der Gemeinde wohnen. 
Wir bitten um Anmeldung im Ge-
meindebüro. 

Konzert für Orgel, Keyboard 
und Chor 
 

Am Sonntag, den 7. Juni 2020 um 
17 Uhr findet in der Lahder Kirche 
ein Konzert für Orgel, Keyboard 
und Chor statt. Es wird von Ehepaar 
Nagel (Löhne) und vom Gospelchor 
„OZwei“ gestaltet. Der Eintritt ist 
frei. Eine Spende wird am Ende des 
Konzerts erbeten. 

Gartentage 
 

In Bierde findet am 28. März ab  
9.30 Uhr der nächste Gartentag 
statt.  
In Lahde treffen sich am 25. April 
ab 9 Uhr freiwillige Helfer am Ge-
meindehaus, um die Außenanlagen 
unserer Gebäude in Schwung zu 
bringen. 

Deutsch für Mütter 
 

In unserer Gemeinde gibt es - initi-
iert durch den Stadtelternrat Pe-
tershagen - seit 2017 das Angebot 
für Flüchtlingsmütter, einmal in der 
Woche an einem kostenfreien 
Deutschunterricht teilzunehmen. 
  
Das Wichtigste: Kinder/Babys dür-
fen gerne dabei sein! Deutsch-
kenntnisse sind nicht erforderlich, 
Schreib- und Lesefähigkeiten soll-
ten weitestgehend vorhanden sein.  
Unterrichtsmaterialien werden ge-
stellt.  
 
Der Deutschkurs findet nach Ab-
sprache dienstags oder freitags 
von 9.30 bis 11 Uhr im Gemeinde-
haus Lahde statt.  
 
Wir freuen uns auf weitere Mütter,  
die dabei sein möchten. 
 
Kontakt:  
 

Andrea Gattnar-Imiomozo  
0174 9936922 
Natalie Gaul  
0160 1510055 
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 Werbung 

Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern: 
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 Werbung 

Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern: 
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 sub#downstairs 

E in kleiner Rückblick in die Ge-
schichte des Jugendtreffs sub: 

2015 haben sich das damalige 
Friday-Team und neue Mitarbeiter 
zusammengesetzt und überlegt, was 
aus dem Jugendtreff Friday werden 
soll. Nach einigen Planungen, neuen 
Ideen und einem überarbeiteten 
Konzept war „sub“ geboren. 
 

 
Nach der Renovierung des Ju-
gendraums durch das Mitarbeiter-
Team konnte es losgehen: sub sollte 
von nun an jeden ersten Freitag im 
Monat von 19:00 bis 22:00 Uhr im 
Jugendraum des Gemeindehauses 
Lahde stattfinden.  
 
Der Ablauf ist immer ähnlich, man 
kommt entspannt an (pünktlich um 
19:00 Uhr ist nicht nötig und wer 
früher gehen muss, auch kein Prob-
lem), dann wird eine Runde geki-
ckert, Tischtennis gespielt oder erst-
mal geplaudert mit den Menschen, 
die schon da sind. Dann gibt es le-
cker frisch gekochtes Essen von  
 

einem der Mitarbeiter, für welches 
die Teilnehmer nicht bezahlen müs-
sen. Nur wer ein Softgetränk möch-
te, darf ein paar Cent in unsere 
Kasse legen.  
 
Wenn alle satt und gestärkt sind 
gibt es einen Input, der mal mehr, 
mal weniger kurz ist, aber immer zu 
wechselnden Themen. Diese Kurz-
predigt ist gelegentlich zum Mitma-
chen und meistens umrandet von ein 
paar Liedern, die wir gemeinsam 
singen. Danach ist wieder Zeit für 
Kickern, Tischtennis und wie man 
sonst noch den Abend ausklingen 
lassen möchte. Um 22:00 Uhr ist 
dann Schluss. 
 
So läuft ein klassischer sub-Abend 
ab, doch regelmäßig „peppen“ wir 
unseren Standardablauf mit beson-
deren Highlights auf. In den vier 
Jahren, die es sub schon gibt, haben 
wir viel Verschiedenes gemacht: Wir 
haben draußen diverse Spiele ge-
spielt, wie Slackline, Wikinger-
schach, Federball und Fußball.  
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Wir haben eine große Geburts-
tagsparty zum ersten Geburtstag 
von sub gefeiert, mit Geburtstagsku-
chen, Luftschlagen, Topfschlagen 
und vielem mehr.  
 
Bei gutem Wetter gibt es immer mal 
wieder ein Lagerfeuer, natürlich mit 
Stockbrot, Marshmallows und gitar-
renbegleiteten Liedern. Genauso 
haben wir in den Sommermonaten 
mehrmals gegrillt und draußen ge-
gessen. Im Jugendraum hatten wir 
diverse Spieleabende, an denen wir 
unter anderem Wechsel-Mensch-
ärgere-dich-nicht, Activity (selbst 
entworfen für unsere Gemeinde), 
überdimensionales Jenga und alle 
gängigen Gesellschaftsspiele ge-
spielt haben.  
 
2016 haben wir als Sommeraktion 
ein Sommerfest gefeiert und ge-
meinsam im Gemeindegarten gezel-
tet.  

Auch dieses Jahr haben wir ein be-
sonderes Highlight vorbereitet: Wir  
 

holen einen Escape Room zu  
uns ins Gemeindehaus Lahde. Ge-
meinsam wollen wir am 8. Mai die 
verschiedenen Rätsel und Aufgaben 
lösen, um frei zu kommen.  
 
Wer nicht bis zum Mai warten möch-
te, ist herzlich eingeladen schon am 
3. April zu einem sub-Abend vorbei 
zu kommen. 
 
Außerdem findet ihr immer alle ak-
tuellen Informationen und Fotos auf 
u n s e r e r  F a c e b o o k s e i t e : 
www.facebook.com/sub.lahde und 
auf  unserer  Ins tagramsei te : 
www.instagram.com/sublahde. Wer 
es etwas persönlicher mag ist einge-
laden unserer WhatsApp Gruppe 
beizutreten, dazu bitte bei 
jk.schwarze@ewe.net melden. 
 

Janna Schwarze 
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 50 Jahre Ev. Kindergarten Immanuel 

E in Grund zum Freuen und Feiern: 
50 Jahre Ev. Kindergarten Imma-

nuel! 
 
Seit 1970 besteht unser Haus für 
Kinder und Familien im Gebäude 
der ehemaligen Dorfschule in Bier-
de. Viele Generationen von Kindern 
sind in unserer Einrichtung begleitet 
worden. Inzwischen dürfen wir schon 
etliche Jahre ehemalige Kindergar-
tenkinder als Kindergarteneltern mit 
ihren Kindern wieder bei uns begrü-
ßen. Oftmals heißt es beim ersten 
Wiedersehen: „Weißt du noch?  
Kannst du dich noch an meine Kin-
dergartenzeit erinnern?“ Und es 
werden Erinnerungen an besondere 
Situationen ausgetauscht, denn auch 
vereinzelte Erzieherinnen sind schon 
lange in unserer Kita tätig.  
 
Am 20.09.2020 möchten wir unser 
besonderes Jubiläum in einem Fami-
liengottesdienst feiern. Groß und 
Klein sind herzlich eingeladen! 
 
Möchten Sie mehr über uns wissen? 
Schauen Sie auf unsere Homepage 
(www.kirchengemeinde-lahde.de/
kindergarten), dort finden Sie de-
taillierte Informationen zu unserer 
pädagogischen Arbeit und unseren 
Abläufen.  
 
 

Aktuelles aus unserer Kita: Unser 
neues Sonnensegel ist aufgebaut, so 
dass unsere Kinder im Sommer in 
einem beschatteten Sandkasten 
spielen können. Ein großes Danke-
schön an unseren Förderverein, der 
die Anschaffung samt Setzen von 
Punktfundamenten und Montage der 
Stützen und des Segels in Höhe von 
ca. 1800 Euro übernommen hat. 
 

 
Ein weiteres Danke an alle beteilig-
ten Helfer, die tatkräftig bei dem 
Abriss unserer Holzterrassen zur 
Stelle waren, Holzschutzmittel gestri-
chen haben und auch beim Neuauf-
bau der Terrassen wieder vor Ort 
sind. Auch die Quetzer Feuerwehr 
war für uns im Einsatz, es wurden 
Bäume gefällt, die uns bei den ver-
gangenen Stürmen schon Sorgen 
bereitet haben. Danke an euch! 
 

Martina Rodenbeck 
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D as erste orgelartige Instrument 
wurde um 246 v. Chr. 

von Ktesibios, einem Ingenieur 
in Alexandrien, konstruiert. Der Na-
me des Instrumentes war der 
„Wasser-Aulos“ Hydraulis (von alt-
griechisch ὕδωρ (hydor) „Wasser“ 
und (aulos) „Rohr“), da mit Hilfe von 
Wasser ein gleichmäßiger Wind-
druck erzeugt wurde und Metallröh-
ren aus Bronze die Spielpfeifen 
(abgestimmte auloi, womit auch 
oboenartige Instrumente bezeichnet 
wurden) bildeten.  
(Quelle: Wikipedia, https://de.wikipedia. 
org/w/index.php?title=Spezial:Zitierhilfe 
&page=Orgel&id=196295182) 

 
So alt ist unsere Orgel noch nicht. 
Allerdings sind es doch schon 125 
Jahre. Das Instrument wurde 1895 
zeitgleich mit der Kirche in Dienst 
gestellt. Es umfasst 23 klingende 
Register, die auf drei Werke aufge-
teilt sind: Hauptwerk, Schwellwerk 
und Pedal. 125 Jahre hinterlassen 
Spuren, so auch bei unserem Instru-

ment. Vor zwei Jahren wurde am 
Spieltisch Schimmelbefall festge-
stellt. Das war der Auslöser für die 
Planung „Orgelreinigung“. 
 
Am 6. Januar 2020 begannen die 
Arbeiten an unserer schönen und 
alten Furtwängler & Hammer Orgel. 
Die Arbeiten werden von der Or-
gelbaufirma Hammer (vormals: Furt-
wängler & Hammer) durchgeführt. 
Nach Reparaturen und Reinigung 
wird sie neu intoniert und gestimmt. 
 
Durch herabfallende Putzteile über 
der Orgel konnten einige Pfeifen 
nicht mehr erklingen. Um eventuellen 
Beschädigungen vorzubeugen, wur-
de ein Gitter in das Gehäuse mon-
tiert. So kann nur noch feiner Staub 
in das Gehäuse gelangen. 
 
Die Arbeiten finden im März ihren 
Abschluss. Freuen wir uns auf einen 
schönen lauten und leisen Klang. 
 

Roland Geist 

Sanierung der Orgel 
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  Familiennachrichten  



25 

 Kontaktadressen 

Pfarrer 

Hans-Hermann 
Hölscher 

� 850470 
� 85 04 71 

� hoelscher@kirchengemeinde-lahde.de  
� An der Kirche 1  

 

Matthias 
Rohlfing   

� 553 
� 80 13 98   

� rohlfing@kirche-bierde.de  
� Im Dorf 41  

 

Lahde 

Gemeindebüro  
Heidi Rzaczek 

� 839195   
� 839197 

� buero@kirchengemeinde-lahde.de 
� Nienburger Straße 8  

Di, 11 - 12 Uhr 
Do, 17 - 18 Uhr 

Friedhofsverwaltung 
Roland Geist 

� 8908958 
� friedhof@kirchengemeinde-lahde.de   
� Nienburger Straße 8  

 

Gemeindehaus � 9919  � Nienburger Straße 8    

Küsterdienst Lahde  
Susanne Kienitz 
Heidi Rzaczek   

 
� 2634 
� 2351 

 
� kienitz@kirchengemeinde-lahde.de  
� rzaczek@kirchengemeinde-lahde.de   

Flüchtlings-
beratung 
Anna Gasiewski 

� 0571/ 
9552412 

Do, 16:30 -  
18 Uhr  

Bierde 

Gemeindebüro  
Sandra 
Sieker 

 
� 801310   
 

� buero@kirche-bierde.de 
� Im Dorf 41  

 

Kindergarten 
Martina  
Rodenbeck 

� 573 
� 801901 

� kiga@kirche-bierde.de      
� Im Dorf 16   

 
Jugendreferent 
Matthias  
Garrelts 

�8904731  
     0162/ 
    1865459  

� garrelts@kirchengemeinde-lahde.de   

Kirchenmusiker 
Roland Geist � 890343 � geist@kirchengemeinde-lahde.de   

Posaunenchor-
leiter  

� 2165 oder 
     4646  

   

Bankverbindungen Freiwilliges Kirchgeld 

Lahde  BIC WELADED1MIN         IBAN  DE51 490501010065003303  

Bierde BIC GENODEM1MPW     IBAN DE10 490601270152775201 

Homepage  

http://www.kirchengemeinde-lahde.de 

TelefonSeelsorge 0800/1110111   

� min-kk-fluechtlingsberatung@kk-
ekvw.de   
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 Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Kinder und Jugendliche       

Krabbelgruppe 
Krabbelkäfer  
Bierde 

Mi, 9.30 h Rahel Kohrs 851546  

Jungschar Bierde 
Sockenclub Fr, 16.00 h Anne Ruth Rohlfing 801399 

Jugendkreis  
JAF Bierde Mi, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

Faithbook Lahde Do, 14-tg, 19.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

sub Lahde  Fr, monatl., 19.00 h Janna Schwarze 
Jk.schwarze 
@ewe.net 

KiDiDo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Di und Do,  
15.30-17.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Tyouthday - Offene 
Tür für Jugendliche  
(12-17 Jahre) 

Di, 19.00-21.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Frauenhilfen       

Frauenhilfe  
Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Hannelore Mertens 

Wilma Herbig 
502 
1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, 14-tg,  14.30 h Irene Nahrwold 9987 

Frauenhilfe  
Lahde Mo, 14-tg, 14.30 h Monika Pohlmann 

Heide Korytko 
821650 
801240 

Frauenhilfe  
Quetzen Mo, 14-tg, 14.00 h Annelore Reich 

Anne Bischoff 
9279 
9249 

Frauenhilfe  
Raderhorst Do, 14-tg, 14.30 h Erika Aumann 05726/614 

Angebote für Frauen       

Frauenfrühstück 
Lahde Mi, monatl.,  9.00 h Ulla Hölscher 850475 

Frauenkreis Lahde Do, monatl., 19.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenabendkreis 
Bierde Mi, monatl., 19.30 h Hannelore Mertens 502 
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Gruppen und Kreise der Gemeinde 

Bibelstunden 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h,  
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

Bibelzeit MLH Do, 02.04., 19.30 h   

Gebetskreise    

Gebetstreffen im  
Martin-Luther-Haus  Mo, 14-tg, 18.05 h Matthias Rohlfing 553 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis Quetzen Mo, 19.30 h Annelore Reich 9279 

Gebetstreff Lahde nach Absprache Christa Pohlmann 9721 

Hauskreise       

Gesprächskreis nach Absprache Brigitte Baade 1517 

Hauskreis Schwedt nach Absprache Ehepaar Schwedt 0151/56422454 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis JET Sa, 14-tg Matthias Garrelts 0162/1865459 

Hauskreis Riedmayer Do, dreiwöchentlich 
19.30 Uhr S. + M. Riedmayer  9887 

Musik / Theater       

Flötengruppe Mo, 14-tg, 17.30 h Heide Kohns 821563 

Chor OZwei Fr, 19.00 h Roland Geist 890343  

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel 
Marc Führing 

2165 
851261 

Theatergruppe 
Szenario nach Absprache Christoph Roden-

beck 

chris-
toph.rodenbeck 
@live 

Treffpunkte       

Gemeindemittagstisch Do, 23.04. u.  
14.05., 12.00 h 

Abholservice bei 
Anruf im Gemein-
debüro Lahde    

839195 
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Ein gutes Wort zum Schluss 
 

 

S o schrieb Petrus, einer der engsten 
Freunde Jesu, ca. 30 Jahre nachdem 

er mit Jesus umhergezogen war, Jesu Tod 
und Auferstehung miterlebt hatte.  
 
Mittlerweile gab es viele christliche Ge-
meinden und immer mehr Menschen stie-
ßen hinzu. Das erregte den Argwohn der 
Menschen ringsum, zumal den Anhängern 
dieser neuen Glaubensrichtung die übli-
chen Sitten ziemlich egal waren.  
 
Neue Regeln für das Zusammenleben in 
der Gemeinde und mit den Menschen der 
Umgebung mussten her. So schreibt Pe-
trus einen Rundbrief an einige Gemein-
den, erklärt ihnen, wie Gott sich die Ge-
meinschaft gedacht hat.  
 
Wie der obige Satz wohl bei den Em-
pfängern damals angekommen ist? Heute 
klingt im Wort „dienen“ schnell eine Hie-
rarchie an: unten und oben, dienen und 
bedient werden, gehorsam sein und 
Macht ausüben.  
 
 

 
Wer genau hinschaut stellt fest: Petrus 
schreibt etwas anderes. Jeder soll dem 
anderen dienen. Ich diene Dir, Du dienst 
mir. Da ist kein oben und kein unten, das 
passiert auf Augenhöhe. Und das bedeu-
tet auch: Keiner muss immer arbeiten, 
jeder darf sich mal ausruhen oder bedie-
nen lassen. Und: Jeder soll das tun, was 
er gut kann – und das, was mir liegt, 
macht ja meistens auch noch Spaß. Das 
klingt doch traumhaft schön, oder?  
 
Gott hat uns die Voraussetzungen dafür 
geschenkt: Jeder hat irgendwelche Talen-
te und Gaben, jeder andere. Eine vielfäl-
tige (wörtlich steht im griechischen Origi-
nal: bunte) Mischung gibt es – auch in 
unserer Gemeinde.  
 
Je mehr Menschen entdecken, welche 
Stärken Gott ihnen verliehen hat, je mehr 
Leute dieses Können einbringen, desto 
besser wird es gelingen, diesen Traum 
von Gemeinde zu leben. Bist Du mit da-
bei? 
 

Martina Pohlmeier 


